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Vor traumhafter Kulisse posieren die Hellbühler Feldmusikantinnen und -musikanten. Foto zVg 

Hellbühl: zweitägige Vereinsreise der Feldmusik

Ausfl ug an den Neuenburger See
Am Samstagmorgen trafen sich 
44 Reiselustige zur zweitägigen 
Vereinsreise. Das Organisations-
komitee vom Schlagwerk und 
Posaunenregister, hatte die 
Reise zu einem gutgehüteten 
Ereignis erklärt. Der Zielort war 
für alle völlig unbekannt. Zur 
Reiseausrüstung gehörte dieses 
Mal auch das persönliche Velo 
mit intakten Bremsen.

Martin Rey

Wieso dem so war wurde allen bewusst, 
als die Reisegruppe am Samstag, 14. 
September, mit dem Car auf dem Creux 
du Van angekommen war. Die herrliche 
Aussicht in diesem einzigartigen Fels-
massiv war für viele Teilnehmer ein No-
vum. Rechtzeitig verzog sich auch der 
Nebel, so dass sich eine herrliche Aus-
sicht bot. Einige Musikanten waren ob 
der Aussicht derart vernebelt, dass sie 
sogar ihren «Drachen» am Felsmassiv 
steigen lassen wollten. Der Einsatz eines 
Vorstandmitglieds verhinderte einen un-
verzeihlichen Verlust. Nun hiess es Velo 
satteln und Richtung Neuenburger See 

fahren. Unterwegs gab es natürlich eine 
wohlverdiente Mittagspause, bevor alle 
schlussendlich in Bevaix am See anka-
men. Hier bestiegen alle mit ihren Fahr-
rädern das Schiff und liessen sich nach 
Neuenburg übers Wasser gleiten. Ab hier 
gings dann mit dem Velo zur Unterkunft 
in Marin.
Während der ganzen Fahrt wurde die 
Reisegruppe vom Besenwagen des Eh-

renmitgliedes und ehemaligen Aktivmit-
glieds Toni Lustenberger begleitet. Er 
hatte Luft im Gepäck für alle fl achen Rei-
fen und transportierte auch schwerge-
schädigte Drahtesel mit seinem Bus ans 
Ziel. In der Auberge de la Téne-Plage 
fanden alle ihre Unterkunft direkt am 
See. Kaum angekommen wurde der Lac 
de Neuchâtel von einigen Wasserratten 
der Feldmusik belagert. Die Biber der Re-

gion wurden aufgescheucht und belager-
ten umgehend die schwimmenden 
Fremdlinge.
Am Sonntagmorgen brachte der Car die 
Reisegruppe nach Arnex sur Orbe. Alle 
durften an der Balade gourmande teil-
nehmen. Ein Anlass mit rund 700 Gäs-
ten, welcher über sieben Stationen in die 
Weinberge führte und ein kulinarisches 
Highlight das andere jagte. Spätestens 

Der Männerchor Wolhusen bei seinem Auftritt in der Kollegiekirche 
in Salzburg. Foto zVg 

Wolhusen: zweitägige Reise nach Salzburg 

Auftritt in der Mozartstadt 
Obwohl wettermässig nicht 
gerade begünstigt, überwogen 
die kulturellen und gesellschaft-
lichen Belange auf der Männer-
chor-Reise. Mit einem «Hauch 
Mozart» in der Stimme sang der 
Wolhuser Männerchor in der 
Kollegienkirche vis a vis dem 
Geburtshaus des Musikgenies. 

Pünktlich wie eine Schweizeruhr nah-
men die Reiselustigen den Ausfl ug Rich-
tung Salzburg im modernsten Reisecar, 
chauffi ert von Stefan Schmidiger, unter 
die Räder. Das mittelalterliche Tiroler 
Städtchen Rattenberg, idyllisch am Inn 
gelegen, bot mit ihren knapp 400 Ein-
wohnern den kulturellen Rahmen für 
das individuelle Mittagessen. Im Nu hat-
ten es sich die Männerchörler, begleitet 
von ihren Frauen, in den Wirtshäusern 
der als «Glasstadt Tirols» bekannten Ort-
schaft gemütlich gemacht. Mit einem 
gesunden Lächeln im Gesicht wurden 
die letzten Kilometer Richtung «Mozart-
stadt» Salzburg zum reinsten Vergnügen. 
Dort warteten neben «Salzburger No-
ckerl» und «Kaiserschmarren» noch an-
dere Süssspeisen auf die Sänger. 

Auftritt in der Kollegienkirche 
als Highlight
Die Wasserspiele in den Morgenstunden 
beim Schloss Hellbrunn, von Fürsterzbi-
schof Markus Sittikus im Jahr 1614 in-

szeniert, untermauerten Neptun und Pe-
trus um die Wette. Anschliessend 
besichtigte die Reiseschar das «Gut Ai-
derbichl», oberhalb vom Wallersee in 
Henndorf. Das Gut von Michael Aufhau-
ser und Irene Florence im Jahr 2001 ge-
schaffen, beherbergt die Akademie, in 
welcher «Tierwissen aus erster Hand» 
vermittelt wird. Das seit der Jahrtau-
sendwende ins Leben gerufene Hilfswerk 
für Tiere beherbergt mittlerweile in über 
sechs Betrieben mehr als 6000 Tiere, 
welche bis zu ihrem Lebensende gepfl egt 
und beschützt werden. Verständlicher-
weise musste die «Bratwurst» an dieser 

Stätte aussen anstehen und so verköstig-
ten sich die Sänger mal vegetarisch oder 
gar vegan. Bei trockenen Bedingungen 
erkundete der Männerchor, stimmen-
mässig in Bass- und Tenorstimmen auf-
geteilt, die Mozartstadt. Geführt von Isa-
bel (Bass) und Marietta (Tenor) war 
einiges über Salzburg zu erfahren, wie 
zum Beispiel, wo die berühmten Fest-
spiele stattfi nden, da war die wunder-
schöne Blumengartenanlage vom 
Schloss Mirabelle zu bestaunen. Vorbei 
an der Universität Mozarteum, wo die 
heutigen Musikgenies ausgebildet wer-
den, ging es über den Makartsteg zum 

Geburtshaus von Amadeus Mozart in der 
Getreidegasse 9. Gleich auf dessen Rück-
seite  befi ndet sich am Universitätsplatz 
die Kollegienkirche. In diesem zum 
UNESCO-Welterbe zählenden Barockbau 
durfte der Männerchor singen. Die Lie-
der wie «Lob Gottes», «Vater im Himmel» 
oder «Wie gross bist du», gingen den 
Sängern unter die Haut und sorgten für 
«Hühnerhautfeeling». Mit den besten 
Eindrücken ging es via Dombesuch zu-
rück zum Café-Konditorei Fürst am «Al-
ten Markt». Fremdenführerin Magistra 
Isabel Oczlon Alvarez (Kunsthistorike-
rin) vermochte kaum davon zu erzählen, 
dass die wirklich originalen Salzburger 
Mozartkugeln nur die  «Blauen» von 
Fürst’s sein können, (alle anderen sind 
jeweils in rotem Papier eingepackt) wa-
ren die Frauen schon in der Confi serie 
beim Einkaufen. Mit vielen schönen Ein-
drücken erreichte die Reiseschar wohl-
behütet den Ausgangspunkt. Wenn sie 
in nächster Zeit die Sänger vom Män-
nerchor Wolhusen mit einem Schmun-
zeln im Gesicht sehen, kann es an den 
vielen schönen Erinnerungen oder an 
den «blauen Mozartkugeln» liegen.
Hinweis: Den Männerchor Wolhusen 
kann man anlässlich vom Weihnachts-
konzert zusammen mit der Ländlerka-
pelle «Bühler-Fischer» und dem Schüler-
chor Ebnet am Sonntag, 15. Dezember, 
um 17 Uhr in der katholischen Kirche 
von Wolhusen hören.  KS

nach dem Grosseinsatz von Beeri mit 
seinem Örgeli und den singenden Musi-
kanten der Feldmusik, waren die blauen 
T-Shirt’s den meisten welschen Freun-
den ein Begriff. 
Müde aber in bester Stimmung, reisten 
alle glücklich und lachend nach Hause. 
Die ergatterten Trophäen werden einige 
Köpfe auch zukünftig hoch in den Lüf-
ten an die zwei Tage erinnern.
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